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des Wegebauwesens im Gouvernement Eltlnnd 

2 

£ 

& 

Benennung 

der Wege und Drucken 

Arbeiten, die mährend der Wirksamkeitsperiode des Operations-
sollen, und deren approrimatioe Aepartitiou den ein-

E r s t e s 7^"hr 1014 

Beschreibung der Arbeiten Werst Faden 

gweites 3"hr 1915 

Beschreibung der ! V, , -
Arbeiten i

 oset]t Faden 

A. H o e 
I. I n Harrten. 

v t x a $ e ri a xt & 6 e m Ö l p c r a f i o n $ 

Teilstrecke auf dem Wege voit 
Renal bis zum Gute uud Villenort 
Strandhof: auf dem Abwege beim 
Gute Habers bis zum Berge beim 
Kruge Kallaste uud der Bau einer 
Brücke über das Flüßcheu auf der 
Grenze des Gutes Habers. 6,00 l 

2 Brücke beim Gesinde Saula unter 
Neuenhof auf dem Wege von Reval 
nach Weihenstein. 0,003 

Teilstrecken auf dem Wege vorn 
Kruge des Gutes Rasik bis zur 
Station Rank utid vuu den Gütern 
Penningby und Pickfer bis zur 
Kirche uud bis zum Flecken Kosch. 10,0 

Brücke auf der Grenze von Hai-
rien und Wierland beim Gesinde 
Porgaste über den Fluß Loop. 0,002 

Teilstrecke auf der Puststraße von 
der Station Liiwa bis zum Fleckelt 
Merjama : von der Grenze des 
Pastorats Niffi bis zur Grenze des 
Gutes Pajack. 7,7* 

Teilstrecke aus dem Wege vom 
Flecke»! Rappel bis zum Flecke» 
Merjama; von» Gute Saage in die 
Richtung zum Flecken Merjama. 2,5 

l l . I n W i e r l a n d . 

Teilstrecke auf dem Wege voll 
Wesenberg bis zum Flecken Tscher­
naja Derewnja in ^ivlaud; ton 
der Kirche Iakobi bis zum Traktem 
des Gutes Ruil. 

Einmalige Instand-
setzung des Weges 
nebst Bau einer lZisen-
betonbrücke. 

Bali 
einer neueu 
fteiiiernell 
Brücke. 

Ei»»malige Instandsetzung des Weges durch 
Schotterung ulld Anlage eines Pflasterweges. 

Einmalige Instandsetzung des Weges durch 
Schotterung nebst Anlage eiller Pflasterung. 

15 

Bau einer 
Eisen-

betonbrücke. « 
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Plan 
für das mit dem Jahre 1914 beginnende Crienninm. 

planes ausgeführt werden 
zelnen Jahren nach 

Drittes 3ahr UM« 

Beschreibung der 
",'lrlu'iten 

Werft Faden 

Klarlegung der Bedeutung der 
Wege für örtliche landwirtschaftliche, 

industrielle und kommerzielle 
Interesse». 

Quantum dcr Frachten, die 
auf Eisenbahnstatiouen, 
Laudungsbrückeu und 
anderen kommerziellen 

Punkten innerhalb des vom 
Wege bedienten Distrikts 
verladen und empfangen 

werden 

ß r rn r r h n n r\ r n 

^ l' a n ö e & cQxietxnxxxxxx& 1911/1914. 

cf. Operationsplan 1908/10 
Na 51. 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges. 7 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
nebst Bau von 

Trummen 2 25») 

cf. Operationsplan 1911/18 
Na 31. 

cf. Operationsplan 1911/13 
Na 30. 

cf. Operationsplan 1911/18 
Na 80. 

cf. Operationsplan 1911/13 
JVfe 1. 

cf. Operationsplan 1911/13 
NQ 32. 

cf. Operationsplan 1911/13 
NQ 39. 
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Benennung 

der Wege und Krücken: 

:§3,~ 

Arbeiten, die während der Wirksamkeitsperiodc des (Operations* 
sollen, und deren appronmntive Aepnrtition den ein-

E r st es J a h r 1914 Zweites Jahr 1915 

Beschreibung det Nebelten Werst ^adenil ^^SfS ^" Werst Faden Arbeiten 

brücke über den Fluß Mustajöqgi 
unter Lagena, auf dem Wege von 
der früheren Puststraßc Reval — 
Na Iva bis zum Dorf Mustajöggi 
und bis zur Landstelle Ufnowa. 

Brücke auf dem Wege von Wesen-
borg bis zum Villenort Wöfso: über 
den Fluß auf der Grenze der Güter 
Saggad und Palms, beim Berge 
Liggedama. 0,001 

l l l . I n I e r w e n . 

IV. I n der W iek . 

Teilstrecke auf der frühereu Post-
straße Reval—Pernau i im Flecken 
Merjama, von der Pferdepoststation 
bis zum Abwege nach Hapsal, beim 
Kruge Merjama. 

Teilstrecke auf dem Wege von der 
Kirche- Poenal auf die Kommuni-
kationsstraße Reval Hapsal: im 
Dorf Koil unter Taibel. 

Teilstrecke auf der früheren Post-
straße Reval—Pernau, vom Gute 
Rosenthal bis zuui Abwege auf das 
Gut Waddemois. 

Verlängerung der Landungsbrücke 
im Hafen Werder. 

Bau einer 
Holzbrücke auf 
Zteinstützen. 

Bau einer 
Eifen-

betonbrücke. 

Fertiggestellte Projekte nicht vorhanden. 

1,27 

lHininalige Iustaitd-
fetzung des Weges 
durch Pflasterung. 

Anlage eines neuen 
Weges.' 

195 

250 

0,005 

0,009 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Pflasterung. 

Verlängerung 
der Landungs-

brücke. 

10 

043 
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planes ausgeführt werden 

zelncu Jahren nach 

Dritte«« Jahr 1916 

" " t Ö S °" W«ch »ta Arbeiten 

Klarlegung der Bedeutung der 
tege für örtliche landwirtschaftliche, 

industrielle und kommerzielle 
Interessen 

Quantum der Frachten, die 
auf Eisenbahnstationen, 

Lanbungsbrücken und 
anderen kommerziellen 

Punkten innerhalb de« vom 
Wege bedienten Distrikt« 
verladen und empfangen 

werden 

Demo r I; u n g r n 

ct. Operationsplan 1908/10 
NQ 57. 

cf. Operationsplan 1911 L3 
M? 81. 

cf. Operationsplan 1911/13 
No 49 

cf. Operatwnsplan 1911/13 
M> 50. 

cf. Operationsplan 1911/13 
No 48. 

cf. Operationsplan r.n 1/13 
No 24. 
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1 
Z 

l 
der 

Den 

Wege 

ennung 

und §?Men 
i|i 

Arbeiten, bie während 
sollen, unb 

G r ft e 8 

Beschreibung der 

J a h r 

Arbeiten 

bcr WirKsalnKeitspcriobe bcg (Operations* 
deren approrimative Nepartition ben ein-

1 9 1 4 

Werft Faden 

Zweites Jahr 1 9 15 

»efchmbungber ^ Faden 
Arbeiten 

I. I n Har r i en . 

14 Weg üoin @ute Habbiuem bis zur 
Station Lodeusce und eine Brücke 
über deu Fluß Wafalem. 

L5 Teilstrecke auf dem Wege von der 
Station Kedder bis zur Kirche Kosch: 
oon der Station Kedder bis zur 
(Grenze des Gutes Pickwa. 

1« Teilstrecke auf deiu Wege von der 
Kirche Rappel bis zum Gute Allo 
uud weiter nach Norden; vou der 
Kirche bis zum Kirchhof. 

0,007 

4,000 

0.8 

Anlage eines neuen 
Weges uud Bau einer 
hölzernen Brücke uud 
von Trummen. 

Einmalige Instand-
fetzung und Gradle-
gung des vorhaudeueu 
Weges nebst Bau von 
Trummen. 

Einmalige Instand-
fetzung des Weges 
durch Pflasterung. 

B. D e « 

0,005 

Uni 
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planes ausgeführt werden 
zelnen Jahren nach 

Drittee« Jahr 191« 

Beschreibung der vV -. - S,,, 
Arbnten 

Klarlegung der Bedeutung der 
Wege für örtliche landwirtschaftliches 

industrielle und kommerzielle 
Interessen 

Quantum der Frachten, die 
auf Gisenbllhnstlltionen, 

Landungsbrücken und 
anderen kommerziellen 

Punkten innerhalb des uorn 
Wege dedienten Distritt>', 
verladen und empfangen 

werden 

ß e in e r k u n g e n 

A ri C a q e xx. 
Der anzulegende neue Weg ist 

sehr wichtig für die Kirchspiele Mat-
trjia* und Kreuz in Anbetracht der 
beträchtlichen Verkürzung der'Strecke 
bis zur nächsten Bahnstation Loden-
see. Zufolge des Fehlens eines zu 
jeder Jahreszeit fahrbaren Weges 
zu dieser Station, muß sich der ganze 
Waaren- und Passagierverkehr aus 
diesen Kirchspielen nach Kegel 
richten, welches auf 6—7 Werst 
weiter liegt, als Lodensee, von Hab-
binem sogar aus L2- 14 Werst. 
Infolge des Vorhaiü)enseins eines 
Dorfweges kann man ihn zu einem 
Landwege verbessern und eine Brücke 
über den Fluß Wassalem bauen. Da 
ferner die Zufuhr des Materials 
und die Abtretung von Land fin­
den Weg kostenlos erfolgt, wird 
aller Wahrscheinlichkeit nach die 
Neuanlage nicht teuer zu stehen 
kommen. 

Die Wegstrecke hat die Bedeutung 
einer wichtigen Zufuhrstraße aus 
dem östlichen Teil des Kirchspiels 
Kosch und teilweise aus dem Kirch-
spiel St. Iohannis zur Bahnstation 
Kedder. Da fich in der Nähe der 
Bahnstation eine Sägerei und eine 
Kalkbrennerei befinden, ist der Ver-
kehr auf dieser Straße und zur 
Bahnstation in letzter Zeit sehr stark 
gewachsen. Der Weg befindet sich 
in einem sehr schlechten Zustande 
und es ist dringend erforderlich ilni 
zu remontieren. 

Der Weg, auf dem fich die äuge-
führte Teilstrecke befindet, hat die 
Bedeutung einer Zufuhrstraße aus 
dem nördlichen Teil des Kirchspiels 
Nappel zur nächsten Bahnstation 
Hermet, wie zur Kirche und zum 
Flecken Rappel, der im Zentrum des 
örtlichen Verkehrs steht, da sich in 
ihm diverse Institutionen befinden, 
wie Läden, Fabriken K. Die zu 
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Denennung 

der Wege und Krücken 
N 'S 

17 Teilstrecke auf dein Kommunila-
tionswege von Reval über den Flecken 
Kegel nach Hapsal; von der Kirche 
in Kegel bis zur Töpferei in der 
Nähe des Flusses Kegel. 

Brücke auf dem Verbindungswege 
zwischen Baltifchpart und der Kom-
ulumkationsftraße nach Hapsal bei 
der Mündung des Flusses Ioessu. 

l.9 Teilstrecke auf dem Wege uach der 
ötatiou Haggud durch den Flecken 
Iörben nach Weißenstein; vom Kruge 
Plewna beiui Fleckeu Iördeu bis zum 
Gute Iörden. 

1,00 

0,003 

2,00 

Arbeiten, die während der Wirllsamkeitsperiode des Operations-
sollen, und deren approrimatioe Aepartition den ein-

G r f t e s J a h r 1014 

Beschreibung der Arbeiten Werst Faden 

Zweites Jahr 1015 

Beschreibung der 
Arbeiten 

Werst Faden 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges' 
durch 

Pflasterung. 

Bau eines 
ueueu dritten 
Durchlasses 

und die 
Erhöhung der 
Auffahrt auf 
die Brücke. 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Pflasterung. 

1 

15 
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planes ausgeführt werden 
zelnen Jahres nach 

Drittes Jahr 1 9 1 6 

Beschreibung der ,,, -, 
Arbeiten A c i , t 'v1tHU 

Klarlegung der Bedeutung der 
Wege für örtliche landwirtschaftliche, 

industrielle und kommerzielle 
Interessen 

Quantum der Frachten, die 
ans Gisenbahnstationen, 

Landungsbrücken und 
anderen kommerziellen 

Punkten innerhalb des vom 
Wege dedienten Tistritt? 
Verlanen nnd empfangen 

werden 

H e m e r k u n g e n 

remontierende Strecke befindet sich 
in einein ganz besonders schlechten 
Zustaude und kann nicht durch die 
gewöhnliche Remonte der dazu Ver-
pflichteten in Stand geseht werden. 

Die zu remontierende Strecke ist 
die Fortsetzung der im Jahre 1912 
gepflasterten Hauptstraße nach Kegel. 
Die in letzter Zeit zunehmende Be-
deutung dieses Fleckens als Handels-
und Industriezentrum der Umgegend 
und da fich der lungere Gehilfe des 
Revalschen Kreischefs, ein Postkontur, 
eine Pferdepoststation, ein Doktorat, 
eitle ?lpothete «. im Flecken be­
finden, ist die Instandsetzung des 
Weges dringend erforderlich im 
Interesse des zn jeder Jahreszeit 
lebhaften Verkehrs. 

Der Weg, anf dem fich die Brücke 
befindet, hat die Bedeutuug einer 
Zufuhrstraße vom Süden zur Stadt 
und zum Hafeu von Baltischport, 
Die vorhandene Holzbrücke hat keinen 
genügenden Durchlaß, infolgedessen 
ist die Umgebung der Brücke im 
Frühjahr und im Herbst über-
schwemmt, so daß der Verkehr über 
die Brücke zeitweilig beschwerlich und 
sogar gefährlich ist. Man nimmt 
an, sich mit der Anlage eines neuen 
Durchlasses zu beschränken, bei Er-
höhung der Auffahrten auf die 
Brücke 

Der Flecken Iörden, in welchem 
sich eine Lutherische Kirche nnd eine 
Griechisch-orthodoxe Kirche befinden, 
hat die Bedeutung eines örtlichen 
Verkehrs-Zentrums für das gauze 
Kirchfpiel. Außerdem geht auf dieser 
Strecke der Straße der ganze Ver-
kehr aus dein Süd-Osten des Kirch-
spiels unv aus dem angrenzenden 
Teil Ierwens '<nr Bahnstation Hag-
gud. Die Bedeutung des Fleckens 
macht es erforderlich, daß diese 
Wegstrecke in Stand geseht wird. 
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f 
f Benennung 

der Wege und Drücken 

K 

Arbeiten, die mährend der WirKsamKeitsprriude des Gperntiuns-
sollen, und deren anurorimntiue tlepartition den ein-

C* r ft e s J a h r l 1> 14 Zweites Jahr IÖ15 

su . - , < • , s. oi < • au & - ^ Neschre ibuna Der .., -. ^ k 

Neschrnbung Der Nrvnten Werl» Faden Arbeiten Wer't gaben 

20 

21 

Teilstrecke aus der Kommunikations­
straße von Neval durch den Flecken 
Kegel nach Hapsal; von der Grenze 
der Stadt bis zur Villa Schwarzen-
beck beim Berqe am Harkschen See. 

22 

Teilstrecke auf dem Wege von der 
Pferdepoststatiou Kappa bis zur 
Kirche Kosch; von der Pferdepost-
station Kappa bis zur Grenze der 
Güter Sallentack und Angern. 

I I . I n W i e r l a n d . 

Teilstrecke auf der Kommunika-
tionsstraße von der Stadt Narva 
nach- Reval; von der Grenze der 
Stadt Narva bis zur St. Petri-
Kirche. 

EinimÄige Inftaudfetzung des Weges durch Pflasterung, 
Schotter und durch Anlage von Durchlässen, 

5,00 

Verbreiterung des Weges 
von Schotter. 

4,12 

Einmalige Instand-
fetzung des Weges 
durch Pflasterung, 

4,2 4 10(1 
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planes ausgeführt werden 
zelnen Jahren nach 

Drittem Jahr 1 9 1 6 

»etöcettune b« , , -, ^ 
Arbnten 

Klaxlegnng der Bedeutung der 
Wege für örtliche landwirtschaftliche, 

industrielle nnd kommerzielle 
Interessen 

Quantum der Frachten, die 
auf Eisenbahnstationen, 

Landungsbrücken und 
anderen kommerziellen 

Punkten innerhalb des vom 
Wege bedienten Distrikts 
uerladen und empfangen 

werden 

H e n l e r k u n g e n 

Ausstreuen von 

und Ausstreuen 

2 05? 

Die genannte Teilstreck des 
Weges hat die Bedeutung einer 
wichtigen Zusuhrstraße nach Reval 
aus Südwesten und außerdem als 
Magistrallinie des Verkehrs. Infolge 
der niedrigen Lage der Gegend ist 
der Weg zeitweilig in sehr schlechtem 
Zustande, so daß die Instandsetzung 
auf gewöhnliche Art und Weise 
durch die dazu Verpflichteten nicht 
zu erwarten ist. I m Interesse des 
regen Verkehrs ist eine gründliche 
Remonte des Weges irnumgänglich 
notwendig. 

Die genannte Teilstrecke des Weges 
hat die Bedeutnng einer Zufuhr-
straße aus dem östlichen Teil des 
Kirchspiels Haggers zur nächsten 
Bahnstation Kappa—Koil, wie auch 
zur Fabrik und zun: Gute Koil und 
außerdem als Magistral-Linie des 
Verkehrs, welche die Kirchspiele 
Haggers und Kosch verbindet. I n -
folge des regen Verkehrs ist diese 
Teilstrecke des Kommunikationsweges 
nach Reval in schlechtem Zustande. 

Die zu remoutierettde Wegestrecke 
gehört zum früheren sehr wichtigen 
Trakt nach St. Petersburg und hat 
außerdem die Bedeutung eines Zu-
fuhrweges in die Stadt und zur 
Bahnstation Narva. Auf dieser 
Strecke des Weges ist der Verkehr 
zu allen Jahreszeiten ein sehr reger 
infolge starker Bevölkerung der 
Gegend und der bekannten Seebäder 
Merreküll, Schmetzke und Hunger-
bürg nnd vieler anderer Güter und 
Gemeindelt. Da sich in letzter Zeit 
der Automobilverkehr stark entwickelt, 
ist diese Strecke des früheren Trakts 
eine Hauptdurchfahrtsstraße aus St. 
Petersburg nach Estland und Liv-
land. Infolge der allgemeinen und 
nicht nur örtlichen Bedeutung dieser 
Straße ist eine gründliche Remonte 
unumgänglich notwendig. 
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9? 

Benennung 

der Wege und Hrücken 
s 

Arbeiten, die mährend der Wirksamkeitsperiode des wncrations-
sollen, und deren appronmatiue Aepartition den ein-

E r s t e s J a h r 1914 Zweites Jahr 1915 

Beschreibung der Arbeiten Werst Faden ; Beschreibung der ^ ^ Faden 
Arbeiten 

23 

24 

25 

26 

Teilstrecke auf dem Wege von der 
Station Korff bis zum Badeort 
Merreküll; von der Station Korff 
bis zur Kommunikationsstraße Re-
val Narva. 

Teilstrecke auf dem Wege von 
Wesenberg bis zum Hafen Kunda, 
auf dem Berge bei der Fabrik Kunda. 

Teilstrecke auf dem Wege von der 
Kirche St. Katharinen bis zur Kirche 
Halljall; vom Abwege beim Gute 
Undel bis zur Grenze des Gutes 
Kichlefer. 

Teilstrecke auf dem Wege von der 
Kirche Klein-Marien nach Wesen-
berg; von der Hoflage Kullenga des 
Gutes Borkholm bis zum 11. Werst-
Pfosten im Dorf Assama. 

1,34 

0,6 

2/2 

2,2 

Einmalige Instand­
setzung durch Abtra-
gung und Verbrei-
terung des Weges 
und Anlage neuer 
Gräben. 

Einmalige Instand-
setzung des Weges 
durch Pflasterung, 

Einmalige Instand-
fetzung des Weges 
durch Pflasterung. 

Einmalige Instand-
fetzung des Weges 
durch Ausstreuen von 
Schotter, 

1 169 

300 

100 

100 
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planes ausgeführt werden 
;elnen Jahren nnch 

Drittes Jahr 1916 
Beschreibung der -

Arbeiten 

Klarlegung der Bedeutung dei 
Wege für örtliche landwirtschaftliche, 

industrielle und toininerzielle 
Interessen 

Cuaiiinm der Frachten, die 
auf Eisenbahnstationen, 
Landungsbrücken und 
anderen tominerziellen 

Punkten innerhalb des vom 
Wege bedienten Distrikty 
oerladen und empfangen 

werden 

ß e m r r k u n g e n 

Die zunehmende Bedeutung des 
Verkehrs zwischen den bekannten 
Badeorten Merreknll, Ndrias it. unb 
der nächsten Bahnstation Korff nnd 
die allgemeine Bedeutung dieses We-
ges macht seine Instandsetzung 
dringend erforderlich. 

NB. Erklärung in Ne 22. 

Die geuaunte Teilstrecke ans dem 
steilen Berge bei der Fabrik Kunda 
ist so hinoerlich für den Verkehr, 
daß die Durchfahrt zeitweilig ge-
fährlich ist, fo daß die Instand-
setznng erforderlich erscheint. Der 
Verkehr zur Fabrik aus der Um-
gegend ist ein sehr reger zu allen 
Jahreszeiten. 

Die genannte Teilstrecke ist die 
Fortsetzung des schon früher voin 
Wegebaukapital remontierten Weges, 
welcher die Bedeutung einer Zufuhr-
straße aus dem nördlichen Teil des 
Kirchspiels Katharinen und vom 
Strande zur nächsten Bahnstation 
Katharinen hat; außerdem als Ver-
bindung zwischen den Kirchen und 
den Flecken Katharinen und Hall-
jall. 

Der zu remontierende Weg hat 
die Bedeutung einer Zufuhrstraße 
zur Kreisstadt Wesenberg ans dem 
Süden des Kirchspiels nnd insbe-
sondere aus dem angrenzenden Kirch-
spiel Klein-Marien und ist dadurch 
von Bedeutung als Magistrallinie. 
I n der Richtung nach Wesenberg ist 
ein Teil des Weges, nämlich zwischen 
den Dörfern Lewala und Assama 
bereits aus den Mitteln des Wege-
baukapitals in Stand gesetzt, so daß 
der projektierte Weg als Fortsetzung 
der bereits in Stand gesetzten Teil-
strecke zu gelten hat. 
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ßenennung 

der Wege und Drücken. 

3Z,-

§Ji 

Arbeiten, die während der WirKsnmKeitsperiode des Operations-
sollen, und deren approrinmtiue Aepartition den ein« 

E r s t e s J a h r 1914 Zweites Jahr 1915 

Nefchreibung der Arbeiten Werst | Faden || Öe1^eXeii b<* Werft Faden 

28 

27 Teilstrecke auf dem Wege von der 
Kirche Klern-Marien bis zur Station 
Aß; von der Kirche bis zum Abwege 
zur Station Ast, beim Gesinde Ebbafer. 3,48 

Nnmalige Instand-
setznng des Weges 
dnlch Ausstreuen von 
Schotter. 3 240 

Weg vom Gute Onorm bis zum 
Gute Tuddolinn. 16, 

29 Iufuhnveg zur Halbstatiou Orro, 
von der Vtommnnitationsstraße Re-
oal Naroa bis zur Bahnüberfahrt. 3,004 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
nebst Anlage 

von 
Abzugsgräben. 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Ausstreuen 
von Schotter 
nnd Grand. 

16 

3 018 
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planes ausgeführt werden 
zelnen Jahren nach 

Drittes J ah r 1910 

Beschreibung der ^ « f t Faden 
Arbeiten 

Klarlegung der Bedeutung der 
Wege für örtliche landwirtschaftliche, 

industrielle und kominerzielle 
Interessen. 

Quantum der Frachten, die 
auf Visenbahnstationen, 
Landungsbrücken und 
anderen kommerzielle« 

Punkten innerhalb ÖIT> vom 
Wege bedienten Diftritts 
verladen und empfangen 

werden 

H e in o r ll ll n g e ll 

Die genannte Teilstrecke hat die 
Bedeutung eines Hauptverbindungs-
weges zwischen dem Flecken Klein-
Marien uud dem nördlichen Teil 
des Kirchspiels zur nächsten Bahn-
station Aß und dient außerdem als 
Fortsetzung des aus den Mitteln 
des Wegebaukapitals angelegten ge-
raden Weges vom Trakt nach Dor-
pat, beim Gesinde Ebbafer zur ge-
nannten Bahnstation. 

Der genannte Weg bildet den 
einzigen Ausgang aus den Gebieten 
Onorm und eines Teils von Tuddo-
linn zu deu Kirchen in Tuddolinn 
und Isaak und weiter zur Station 
Iewe: durch das Fehlen eines ge-
eigneten Fahrdammes ist der Weg 
iu einem so schlechten Zustande, 
daß sogar zur trockenen Jahreszeit 
der Verkehr sehr behindert, sogar 
fast unlnöglich ist Infolge der 
häusigen Klagen der Bevölkerung 
und da die Strecke eine sehr weite 
ist (sie beträgt 16 Werst), erscheint 
es notwendig und gerecht ihr Unter-
stützung zu gewähren und deu Weg 
so weit in Stand zu setzen, daß das 
Fahren auf demselben wenigstens 
nicht gefährlich ist. Deshalb und 
zur Verineiduug zu großer Kostens 
die zu einer gründlichen Remonte 
des Weges erforderlich waren, ist 
vorgesehen worden, sich auf eine 
Trockenlegung des Fahrdamms und 
auf Anlage von Seiten- und Ab-
zugsgräben nach Projekten des liv-
ländischen und estländischen Kultur-
bureaus, zu beschränken. 

Vorläufig hat die Halbstation 
Orro keinen Zufuhrweg von Norden, 
vom Strande. Da die Gegend sehr 
bevölkert ist und der Verkehr stets 
zunimmt, erscheint die Anlage dieses 
Weges unumgänglich erforderlich. 
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33 

Benennung 

der Wege und Drücken 
*5 5 -^ 

30 Teilstrecke auf bei- Kommunila-
tionsstraße Reval—Narva; vom Ab-
wege zum Dorf des Gutes Kuckers 
bis zum 4. Werstpfosten beim Gute 
Kuckers. 

31 Teilstrecke auf dem Wege von der 
Station Ifenhof bis zur Kommuni-
tationsstraße Reval—Narva; von der 
Station bis zum Gute Neu-Ifenhof. 

32 Teilstrecke auf dem Wege von 
Wesenberg bis zur Kirche Halljall; 
von der Gemeindeschule des Gutes 
Peuth bis zum chauffierten Weqe 
im Dorf Kisufer. 

.54 

Teilstrecke auf dem Wege von 
Wesenberg bis zum Badeort Wösfo; 
von der Kirche Halljall bis zum 
Abwege zum Gute Tatters. 

Teilstrecke auf demselbeu Wege 
vom Dorf Pihhufer bis zum Kruge 
Lambafabba. 

3,00 

L,93 

3,00 

1,00 

L,00 

Arbeiten, die mährend der Wirkfamkeitsperiode des (Operations* 
füllen, und deren apprurimatiue Uepartition den ein-

O r f t c o J a h r 1 9 1 4 

Ueschreibulig dcr Arbeiten Werst ^aden 

gAwites Jahr 1 i) i.» 

Beschreibung der 
Arbeiten Werft Faden 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Pflasterung. 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Pflasterung. 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Anlegung 
einer Chaussee. 

Einmalige 
Iustandfetzullg 

des Weges 
durch 

Pflasterung. 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Pflasterung. 

1 4<>3 

3 — 
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planes ausgeführt werden 
zelnen Jahren nach 

Trittes Jahr 1916 

^ t S * m^ 3aden 

Klarlegung der Bedeutung der 
Wege für örtliche landwirtschaftliche, 

mbuHrielle und kommerzielle 
Interessen. 

Quantum der Frachten, die 
auf Oisenbahnstationen, 
Landungsbrülken und 
anderen kommerziellen 

Punkten innerhalb des mm 
Wege bedienten Distrikt? 
verladen und empfangen 

werden 

H e in e r k u n g e n 

Die Bedeutung des früheren 
Trakts, auf dem sich diese Teilstrecke 
befindet, ist in JSfo 22 angegeben. Da 
der Flecken Iewe beständig wächst und 
seine Bedeutung zunimmt als Han­
dels- und Industriezentrum und sich 
diverse Institutionen dort befinden, 
erscheint es dringend erforderlich die 
Zufuhrstraßen zu diesem Flecken ge-
bührend in Stand zu setzen. 

Die genannte Teilstrecke bildet die 
Zufuhrstraße zur Bahnstation Isen-
Hof ans dem nördlichen uud bevöl-
kerten Teil des Kirchspiels Luggen-
Hufen. Der rege Verkehr auf dieser 
Straße macht eine Kapitalremonte 
erforderlich. 

Die genannte Strecke, die einen 
Teil der überaus wichtigen Zufuhr-
straße nach Wefenberg bildet, ist bis 
jetzt noch nicht remontiert, während 
die übrigen Teile derselben, die 
keinen Aufschub mehr duldeten, in 
den letzten Jahren in Stand gesetzt 
worden sind. Da der Verkehr auf 
dieser Straße ein sehr reger ist und 
sie von der Kirche Halljall weiter 
zu den stark bevölkerten Badeorten 
Wösfo, Wainopäh, Selgs ic. führt, 
erscheint es dringend notwendig und 
unaufschiebbar, diese Straße in 
möglichst kurzer Zeit uud in ihrer 
ganzen Ausdehnung in gebührenden 
Stand zu setzen. 

Die Bedeutung der Straße, auf 
dem sich diese Teilstrecke befindet, ist 
in der Erklärung zu N? 32 ange­
geben 

cf. Erklärung zu N° 33. 
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1 Benennung 

der Wege und Knicken. 
E | 3 

Arbeiten, die während der Ulirksamkeitsperiodr des (Operations* 
sollen, und deren apprurimatiue Uepnrtition den ein-

E r s t e s J a h r 1914 . 

Beschreibung der Arbeiten Werst Faden 

Zweites Jahr 1815 

Werst Faden Beschreibung der 
Arbeiten 

Weg vom Gute Schloß-Wesenberg 
bis zum Wege, der vou der Stadt 
Wesenberg bis zum Gute Mettapah 
führt. 

Teilstrecke auf dem Wege uun 
Wesenberg zu den Gütern Tolks 
uud Kunda- im Walde beim Gute 
Alt-Sommerhusen. 

Teilstrecke auf dem Kirchen-Nebeli-
wegc von Wesenberg bis zu den 
Gütern Raggafer und Modders, 
beim Dorf Wättik. 

Teilstrecke auf dem Wege vou der 
Kirche Katharinen bis zum Gute 
Palms beim gewesenen Kruge Pu-
nast, unter Wattküll. 

Brücke über den Fluß auf dein-
selben Wege beini gewesenen Kruge 
Punase. 

0,82 

0,4 

0,9 

0,7 

0,002 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Ausstreue» 
von Grand. 

(iinnialige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Pflasterung. 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Planierung 
des 

Fahrbammes, 

(iiumalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Pflasterung. 

410 

200 

450 

350 
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planes ausgeführt werden 
zelnen Jahren nach 

Trittee« Jahr 1 9 1 6 

Klarlegung der Bedeutung der 
lege für örtliche landwirtschaftliche, 

industrielle und kommerzielle 
Interessen 

Quantuin der Frachten, die 
auf Eisenbahnstationen, 
Landungsbrücken und 
anderen kommerziellen 

Punkten innerhalb des uom 
Wege bediente» Distrikts 
verladen und empfangen 

werden 

H e n l e r k u n g e n 

Bau einer 
neuen Brücke. 006 

Die genannte Teilstrecke bildet 
den Zufuhrweg aus den: Süden des 
Kirchspiels Katharinen und ans dem 
Kirchspiel Klein-Marien. Da der 
Verkehr eilt sehr reger ist, so scheint 
eine einmalige Instandsetzung erfor-
derlich, zu der eine geringe Summe 
aus den Mitteln des Wegebaukapitals 
erforderlich ist. 

Die genannte Teilstrecke bildet die 
Fortsetzung des schon aus den 
Mitteln des Wegebaukapitals remon-
tierten Weges bis zum Gute Tolks. 
Da sich die geuannte Strecke nn 
Walde befindet, ist eine gründliche 
Rem onte durch Pflasterung notwendig. 

Dieser Weg verkürzt die Eni-
fernung zwischen Wesenberg und dm 
Gütern uud Gemeinden Raggafer 
und Modders um ein Bedeutendes 
und ist der Verkehr auf ihm ein 
sehr reger. Der steile Berg be-
hindert sehr den Verkehr, weshalb 
es notwendig erscheint, einen geeig-
neten Fahrdainm durch Abtragen 
eines Teils des Berges herzustellen. 
Zu diesem Zweck ist eine geringe 
Summe aus den Mitteln des Wege-
baukapitals vorgesehen. 

Die genannte Teilstrecke befindet 
sich auf der Zufuhrstraße aus dem 
uördlichen Teil des Kirchspiels Ka-
tharinen. Wegen der niedrigen Lage 
der Straße beim Gesinde Punase in 
der 3tähe des Flusses ist eine Re-
monte notwendig und ist dazu eine 
geringe Summe vorgefehn. 

Die Brücke auf der in NQ 38 
erwähnten Teilstrecke befindet sich in 
schlechtem Zustande, so daß der Ball 
einer neuen Brücke notwendig ist. 
Da das Material kostenlos zur Ver-
fügung gestellt wird und da ein Teil 
der Ausgabeu vou den an der 
Brücke Interessierten getragen wird, 
so ist es lnöglich, sich auf einen 
geringen Beitrag aus den Mitteln 
des Wegeballtapitals zu beschränket!. 



1 Denennung 

der Wege und Drücken 

Brücke auf dem Wege von der 
Kirche Halljall bis zum Gute Viol 
und zum Hafen Wörki, beim Gesinde 
Arreda. 0,002 

Teilstrecke auf dem Wege vou der 
livländifchen Grenze beim Gefinde 
Pedja bis zur Station Rakke; vom 
Sallfchen Gemeindehause bis zur 
Scheune des Gutes Sali. 

Teilstrecke auf dem Wege von der 
Station Wäggewa zn den Gütern 
Lassinorin, Emmomäggi, Sall und 
Koil, bei der Wassermühle Oljö. 

Ul . I n I e r w e n . 

Teilstrecke auf der Kommunika-
tionsstraße von der Station Char-
lottenhof bis zur livländifchen Grenze 
bei der Station Wäggewa; von der 
Kirche St. Iohannis bis zum Ab-
wege zur Kirche Marien-Magdalenen. 

20 

Arbeiten, die mährend der Wirksamkeitsperiode des Operations-
sollen, und deren appronmatiue Aepartition den ein-

E r s t e s J a h r 1914 Zweites Jahr 1915 

Beschreibung der Arbeiten Werst Faden " V L l » - • « * zad«. 

Einmalige Instand-
setzung. durch Pfla-
steruug des Weges 
und des Platzes vor 
der Kirche. 390 
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planes ausgeführt werden 
zclnen Jahren nach 

Drittes Jahr 11) U> 

Klarlegung der Bedeutung der 
Wege für örtliche landwirtschaftliche, 

industrielle und kommerzielle 
Interessen 

Quantum der Frachten, die 
auf Eisenbahnstationen, 

^andungsbrücken und 
anderen kommerziellen 

Punkten innerhalb de!> oam 
Wege bedienten Distrikt? 
verladen und empfangen 

werden 

H e m e r k u n g e n 

Umbau der 
bestehenden 

Brücke. 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Pstafterung. 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Pflasterung 
und durch Ver-
breiterung des 
Fahrdammes. 

00« 

250 

150 

Die erwähnte Brücke hat keine 
genügende Oeffnung für den Durch-
laß des Wassers; infolgedessen ist 
die Auffahrt und Abfahrt von der 
Brücke zeitweilig überschwemmt. Zur 
Beseitigung dieses Hindei-nisses für den 
Verkehr ist der Neubau einer Brücke 
mit größerem Durchlaß vorgesehen. 

Auf der genannten Teilstrecke hat 
feit Anlage des graben Weges ans 
Livland über das Flüßchen Pedia 
der Verkehr stark zugenommen zu 
den Bahnstationen Wäggewa und 
Rakke und zur Kirche St. Simonis. 
Dieser Weg genügte für den früher 
geringen Verkehr, jetzt aber ist eine 
Kapitalrcmonte erforderlich, die durch 
die gewöhnliche Arbeit der Ver-
pflichteten nicht herzustellen ist. Aus 
dem Grunde mnß der Weg aus deu 
Mitteln des Wegebaukapitals iu 
Stand gesetzt werden. 

Der ans dieser Teilstrecke befind-
liche Berg behindert infolge der 
ungenügenden Breite des Fahrdam-
nies den Verkehr. Deshalb erfcheint 
es notwendig, den Fahrdamm zu 
verbreitern und zu pflastern 

Van der erwähnten Teilstrecke, die 
sich bei der Kirche und im Flecken 
St. Iohannis befindet, zweigen 
6 Wege in verfchiedene Richtungen 
des Kirchspiels ab. Infolge der 
Bedeutung des Fleckens als Handels-
und Industriezentrum ist der Verkehr 
zu allen Jahreszeiten ein sehr reger 
und der vorhandene Grandweg ge-
nügt nicht mehr für den Verkehr. 
Da dieser Weg eine allgemeine Be-
deutung hat als Magistrallinie aus 
dem Norden des^Gouvernements in 
den Süden nnd bis zur livlän-
difchen Grenze, so kann man nicht 
verlangen, daß die Instandsetzung 
des Weges durch die gewöhuliche 
Arbeit der dazu Verpflichteten erfolgt. 



ü 
Ernennung 

der Wege und Drücken 

Arbeiten, die während der WirKsamKeitsperiodc des Operations-
sollen, und deren approrimntiue Aepartition den ein-

Grftes J a h r 101^ Zweites Jahr 1915 

»eschreibung Ver Arbeiten Werst Faden ^"'chreidung der ^ ^ ^ ^ 
Arbeiten 

44 

45 

4« 

47 

Teilstrecke auf dein Wege von 2,5 
der Station Tamsal bis zur Kirche 
5t. Iohannis; oou der Mühle beim 
Gute Korps, in der Richtung zur 
Station Tamsal. 

Teilstrecke auf dem Wege von der 
Station Tap'? bis zur Kirche Ampel: 
von der Station Taps bis zu den 
Feldern des Gntes Taps. 

Teilstrecke auf dem Verbindnngs-
wege zwischen der Kommuuikatious-
straßc Charlottenhof - Weißenstein 
und der Poststraße Rakke Weißen-
stein; bei der Kirche St. Petri vom 
Kruge Rönga bis zum Abwege zum 
Gute Orrisnar. 

Verbindungs - Weg zwischen deu 
(Gütern; Uddewa und Erwita im 
.Eirchspiel Marien-Magdaleneu. 

! ,<)<) 

1,27 

3,2 

Einmalige Instand-
setzuug dos We^es 
durch Pflasterung. 

Einmalige Instand-
setzung des Weges 
durch Pflasterung. 

Einmalige Instand­
setzung des Weges 
durch Ausstreuung vou 
Schotter und Grand. 

Anlage eines Grand-
Weges. 

2 25" 

I 134 

3 100 



— 28 — 

planes ausgeführt werden 
zelnen Jahres nach 

Tritte* Jahr 191 <* 

Beschreibung der 
Arbeiten Werst Faden 

Klarlfgung der Bedeutung der 
Wege für örtliche landwirtschaftliche, 

ind'ustnelle und kommerzielle 
Interessen 

Quantum der Frachten, die 
ans Gisenbahnstationen<, 
Landungsbrülten und 
anderen toinmerziellen 

Punkten innerhalb des vom 
Wege bedienten Distrikts 
verladen und empfangen 

werden 

H e m e r k u n q e n 

Der zu remontierende Weg bildet 
die Fortsetzung der Teilstrecke vom 
Gute Tamsal bis zum Gesinde Kaiwa 
und hat die Bedeutung einer Haupt-
zufuhrstraße aus Südosten zur Bahll-
station Tamsal. Der Verkehr ist 
ein sehr reger und ist eilte gründliche 
Remonte deswegen dringend erfor-
derlich. 

Die Instandsetzung der genannten 
Teilstrecke ist im Interesse der 
Weitereutwickluug des Fleckens 
wünschenswert. 

Von der genannteil Teilstrecke 
zweigen 4 Wege in verschiedene 
Richtungen des Kirchspiels ab nnd 
ist deshalb der Verkehr eilt sehr 
reger. Außerdem geht der Verficht' 
aus dem Kirchspiel Marien-Magdaf 
lenen nach Westen nnd in das an-
grenzende Kirchspiel s t . Annen, über 
den Flecken Petri. 

Der in Aussicht genommene neue 
Weg hat den Zweck, die Güter uild 
Gemeinden Kaltenborn lind ilddewa 
und die angrenzende Gegend mit 
dem neuen Weg zu verbinden, der 
von der Grenze der Güter Wreden-
sitz—Weinjerwen über die Hoflage 
Hageweit zum Flecken und zur Bahn-
station Rakke führt, wodurch für die 
geilannten Güter die Entfernung zur 
Station bedeutend verkürzt wird. 
Durch die Anlage des neuen Weges 
behält auch der Weg Wredensitz— 
Hageweit seine volle Bedeutung. 
Da das Material und die Erde für 
den neuen Weg kostenlos zur Ver-
fügung gestellt wird, ist die Subsidie 
aus den Mitteln des Wegebau-
kapitals nur eine geringe. 
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Benennung 

der Wege und Drücken 
S 8 

Arbeiten, die während der UlirKsamKeitsperiode des Operations-
sollen, und deren approrimatiue Neunrtition den ein-

G i f t e s J a h r 1 9 1 4 

Beschreibung der Arbeiten Werst Faden 

zweites 3"hr *9Ü5 

^ 0 3 * ^ ' " Faden 

Weg ouln Gute Korps bis zum 
Gute Kui. 

Teilstrecke auf der Kommunika-
tionsstraße UÜU der Station Ehar-
lottenhof über Marien-Magdalenen 
bis zur livländischen Greuze: voui 
Gute Kusna bis zur Mühle im Dorf 
Orgena. 

Teilstrecke auf demselben Wege: 
vom Walde des Gutes Orgena bis 
zu den Feldern des Gutes öelliküll 
und von: Walde des Gutes Selliküll 
bis zur Schmiede. 

Teilstrecke auf den, Wege voin 
Gute Iendel bis zur Kirche Kofch; 
vom Gute Alp bis zur Bude Risti. 

Teilstrecke auf dein Wege zwischen 
Ampel und Klein-Marietl, vom Gute 
lldenküll bis zur Station Tamsal. 

2,5 

1,00 

3,00 

4,00 

2,00 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Verbreiterung 
und 

Ausstreuung 
von Grand. 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges' 
durch 

Verbreiterung. 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Verbreiterung. 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Pflasterung. 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Pflasterung. 

250 

4 
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planes ausgeführt werden 
;elneu Jahres nach 

Tritte* Jahr 191« 

* ° 1 S S r r Werft! Faden 

Klarlegung bor Bedeutung der 
Wege für örtliche landwirtschaftliche, 

mdusinelle und kommerzielle 
Interessen 

Quantum der Frachten, öic 
auf Eisenbahnstationen, 
Landungsbrücken und 
anderen kommerziellen 

Punkten innerhalb des uom 
Wege bedienten DiftriNs 
verladen und empfangen 

werden 

ß e m e r k u n g e n 

Der genannte Weg verkürzt be-
deutend die Entfernung zur Station 
Tamfal für das Gut und die Ge-
meinde Kui und für einen Teil der 
angrenzenden Gemeinde Afcr. Da 
den Interessenten für den neuen Weg 
Material und Land kostenlos zur 
Verfügung gestellt wird, ist aus den 
Mitteln des Wegebankapitals nur 
eine Subfidie von 400 Rubel vor-
gesehen. 

Die Bedeutung der Straße, auf 
der diese Teilstrecke gelegen ist, 
war angegeben in der Erklärung zu 
N° 43. ' Der Weg ist stellenweise 
zu schmal und der Fahrdamm über-
mäßig hoch. Für die Bequemlichkeit 
und Gefahrlosigkeit de* Verkehrs ist 
eine Beseitigung dieses liebelstandes 
erforderlich. Zu diesem Zweck ift 
eine geringe Subsidie vorgesehn. 

cf. Erklärung zu N° 49. 

Die genannte Teilstrecke hat die 
Bedeutung eines Verbindungsweges 
zwischen dem Kirchspiel St. Matthäi 
und deni angrenzenden Kirchspiel 
Kosch in Harrien und außerdem als 
nächste Verbindung zur Bahnstation 
Charlottenhof. Eine Subsidie an 
das Kirchspiel aus den Mitteln des 
Wegebaukapitals ist vorgesehn. 

Die Zusuhrstraße zllr Station 
Tamsal vom Norden aus vom Gute 
Udentüll ausgehend, dient dem Ver-
kehr von 3 Seiten, aus den Kirch-
spielen Ampel, Klein-Marieil und 
vom Norden, vom Gute und von 
der Gemeinde Borkholm. Der Ver-
kehr ist ein überaus reger und der 
Weg genügt nicht den Ansprüchen. 
Deshalb ist eine Kapitalremonte er-
forderlich. 
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5 

8S 

Henennung 

der Wege und Hrücken 
1 M 

Arbeiten, die während der WirKlamKeitsperiode des (Operations* 
sollen, und deren npprorimntirie Uepnrtition den ein-

G r f t e s J a h r 1914 gweites Jahr 1 i> 1."» 

Veschreibung der Arbeiten Werst Faden S c 1 f c b 3 bcr Werst Faden 

53 Teilstrecke auf dem Wege von 
Lechts über Kerrafer nach Weißew 
stein, zwischen den Gütern Linnapäh 
uild Reggafer. 

5>4 Teilstrecke auf der Poststraße von 
Ratte nach Weißenstein, bei der 
Hostage Hageweit. 

55 Brücke ans der genannten Teil-
strecke. 

0,85 

Einmalige 
Instandsetzung 

de* Weges 
durch 

Pflasterung. 42 

0,15 

0,002 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Wege* 
durch 

Pflasterung. — 075 

Van einer 
massiven 

Steindrucke. 008 
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planes ausgeführt «erden 
zelnen Jahren nach 

dritte«« Jahr l » l ö 

**<&**« Werft! Fad« Arbeiten 

Klarlegung der Bedeutung der 
Wege für örtliche landwirtschaftliche, 

indllstrielle und kounnerzielle 
Interessen 

Quantum der Frachten, die 
auf Eisenbahnstationen, 
Landungsbrücken und 
anderen kommerziellen 

Punkten innerhalb des vom 
Wege bedienten Distrikts 
verladen und empfangen 

werden 

H c ul e r k u ll g r n 

Genannte Teilstrecke blieb bei 
Anlage der Pflasterutig von der 
Station Lechts bis zum Kommi>ni-
tationswege Charlottenhof-^Weißen-
stein im Jahre 1909 uuberücksichtigt, 
doch wurde von der Empfangskom-
Mission der Wunsch geäußert, auch 
diese Teilstrecke zu pflastern in An-
betracht des regen Verkehrs. Da 
dieser Weg eine allgemeine Be-
dentnng hat für den ganzen Verkehr 
ans Süden, muß man die Notwen-
digteit einer Instandsetzung aner­
kennen. 

Tic zu remontierende Teilstrecke 
der Poststraße muß den Ansprüchen 
des Verkehrs in der Richtung nach 
Weißenstcin, wie auch zu den Gütern 
Wredensitz, Wenrjerwen, Uddewa, 
Kaltenborn, genügen. Der Verkehr 
ist ein sehr reger und ist deshalb 
eine gründliche Remonte notwendig. 

cf. Erklärnng zn N2 54. 

Die bestehende Holzbrücke ist in 
schlechten Zustand geraten und der 
Bau einer neuen Holzbrücke erscheint 
unpraktisch für die Dauerhaftigkeit. 
Da sich die Brücke auf der Post-
straße befindet, wo der Verkehr ein 
sehr reger ist nnd die Brücke allge-
meine Bedeutung hat, ist es uot-
wendig, eine nene tnaffive Brücke zn 
bauen. Zu diesem Zweck ist vorge-
sehn worden, dem zur Remonte Ver-
pflichtetet!, dem Besitzer des Gutes 
Löwenwolde, eine Subsidie zum 
Bau einer neuen Steindrucke zu 
geben, da man von ihm nicht ver-
langen kann, daß er eine neue 
©teiubrücke ans seinen eignen Mitteln 
baut. 
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Denennung 

der Wege und Hrücken 

» 

p̂  
s i ^ 

c 

Arbeiten, die während der Wirksamkeitsperiode des Operations-
sollen, und deren approrimatiue Aepartition den ein-

E r s t e s J a h r 1914 

Beschreibung der Arbeiten Werst Faden 

zweite« Jahr 1915 

Werst Faden Beschreibung der 
Arbeiten 

Teilstrecke auf der Kommunita-
tionsstraße Weißenstein — Fellin, 
zwischen dem Flecken Turgel und 
Weißenstein bis zum Abwege zum 
Gute Waetz. 

Weg vom Gute Serrefer bis zum 
Gute Laupa. 

Teilstrecke auf dem Wege von 
Weißenstein über Wahhast bis zur 
Kirche Iörden; vom Gute Roal 
bis zum Gute Piometz. 

lV. I n der Wiek . 

Teilstrecke auf dem Wege von der 
Station Risti über Tokumbeck und 
Soinitz bis zum Flecken Merjama: 
vom Gute Tokumbeck über das Dorf 
Sallotacko bis zur Poststraße Risti-
Werder. 

Teilstrecke auf dem Wege Risti— 
Werder vom Ende der Pflasterung 
beim Kruge Emmisoo bis zum Ab-
wege zum Gute Tokumbeck. 

0,85 

2,32 

11,7 

1,75 

3,00 

Einmalige Instand-
sehung des Weges 
dui'ch Schotterung. 

Einmalige Instand­
setzung de* Weges 
ourch Pflasterung. 

1 375 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Ausstreuen 
von Schotter. 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Schotterung. 

— 425 

160 
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planes ausgeführt werden 
^elnen Jahren nach 

Drittes J ah r 1 9 1 6 

" ? T S 5 B °" »erst I S«be„ 

Klarlegung der Bedeutung der 
tege für örtliche landwirtschaftliche, 

industrielle nnd komnterzielle 
Interessen 

Quantum der Frachten, die 
auf Eisenbahnstationen, 
Landungsbrücken und 
anderen kommerziellen 

Punkten innerhalb des uorn 
Wege bedienten Distrikts 
verladen und empfangen 

werden 

H e m e r k u n g e n 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch Aus-
streuen von 

Grant, nebst 
Bau von 
2 kleinen 

Steinbrücketl 
und 

Durchlasse». 11 350 

Genautlte Teilstrecke ist auf dein 
Wege von Weißenstein bis zum 
Flecken Turgel uud zur Station 
Allenküll gelegelt und hat die Be-
deutung eines Zufuhrweges zur 
genannten Bahnstatioir. Da der 
Verkehr ein sehr reger ist, so ist 
eine gründliche Remonte dringend 
erforderlich. 

Genannter Weg verbindet das 
Gut und die Gemeinde Laupa, die 
Zellulosefabrik und die angrenzende 
Gemeinde Allenküll mit der Bahn­
station Allenküll und der Halbstation 
Kerrefer. Im Interesse der Weiter-
entwicklung des Verkehrs ist eine 
gründliche Remonte erforderlich. 

Der zu remontierende Weg verf 
bindet den westlichen Teil des 
Kirchspiels Turgel mit der Kreis-
stadt Weißenstein und hat außerdem 
die Bedeutung enier geraden Ver-
bindung der Stadt Weißenstein und 
des Kreises Ierwen mit dem Kirch-
spiel Iördeu in Harrieu. Die Be-
deutung dieses Weges ist bereits 
früher anerkannt worden, da er im 
Operationsplan für 1902/04 ent­
halten war, doch wurde feine Aus-
führung verschoben. 

Die Bedeutung dieses Weges ist 
im Operationsplan für 1906 1910 
dargelegt: die Ausführung wurde 
aber verschoben. 

(benannte Teilstrecke ist die Fort« 
fetzuug des bereits im Jahre 1908 
gcpflasterteu ersten Teils des Trakts 
Risti-Werder. Seine Bedeutuug für 
den ganzen füdlichen Teil der Wiek 
als Magistrallinie macht eine gründ-
liche Remonte des 
erforderlich. 

teges dringend 
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8 

63 

64 

65 

Ernennung 

drr Wege und Drücken 

:= _ & 

Arbeiten, die mährend der Wirksamkeitsperiode des Operations-
sollen, nnd deren approrimatiue ßepartition den ein-

E r s t e s J a h r 1014 

Nefchreibung der Arbeiten Werft Faden 

Zweites Jahr 1915 

Beschreibung der g , • 
Arbeiten Faben 

Zufuhrstraße zur Stadt IHM der 
Bahnstation Hapsal; vom Kirchhof 
bis zur gepsiasterten Straße §ur 
Bahnstation. 

62 Brücke über den Fluß Sliia auf 
dem Kommunikationswege von Hapfal 
dis zum Flecken Leal. 

Brücke ans demselben Weae beim 
Gesinde Iasmina unter Laimll. 

Teilstrecke auf dem Wege von der 
Kirche Zt. Martens nach Hapfal, 
bei der Kirche St . Martens. 

Teilstrecke ans der früheren Post-
straße Reval—Hapsal; im Dorf 
Wönküll unter Taibel. 

-0 ,6 

0,00] 

0,001 

0/28 

0,6 

Einmalige Instand­
setzung des Weges 
durch Pflasterung. 300 

Ban einer 
neuen Eisen-

betonbrücke 
und Erhöhung 

der 
Ausfahrten. 

Bau einer 
neuen Eisen-

betonbrücke 
nebst 

Erhöhung der 
Auffahrten. 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

003 

003 

Erhöhung des 
Fahrdammes. 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch 

Pflasterung. 

140 

300 
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planes ausgeführt werden 
zelnen Jahren nach 

Tritte* 3«hi- 1*16 

Arbeiten 

Klarlegun^ der Bedeutung der 
Wege für örtliche landwirtschaftliche, 

industrielle und kommerzielle 
Interessen. 

Quantum der Frachten, die 
auf Oisenbahnstationen, 
Landungsbrüclen und 

anderen kommerziellen 
Punkten innerhalb des ooin 

Wege bedienten Distrikt? 
verladen und empfangen 

werden 

D e ln e r ll u ll g e n 

Ans dieser Teilstrecke, welche die 
rrndt nnd ihre Umgebung mit der 
Bahnstation verbindet, ist der Ver-
kehr zn allen Jahreszeiten ein über-
aus reger uud der besteheilde Lalld-
weg kann unmöglich den Ansprüchen 
des Verkehrs genügen. Deshalb ist 
ini allgemeinen Interesse erforderlich, 
eine gründliche Instandsetzung aus-
zuführen. 

Der Weg, auf dem fich die ge-
nannte Brücke befindet, verbindet den 
ganzen südlichen Teil der Wiek mit 
der Stadt und dem Bahnhuf Hapsal 
und hat deswegen eine große Be-
deutung für den Kreis. Die be-
stehende Brücke hat keine genügende 
Durchlaßöffnung, so daß die Auf-
fahrt bei hohem Wasserstaude über-
schwemmt wird, wodurch der Ver-
kehr stark behiudert wird. Aus diesen 
Gründen ist der Bau einer neuen 
zweckentsprechenden Brücke, die den 
Verkehr zu allen Jahreszeiten möglich 
macht, unaufschiebbar notwendig. 

cf. Erklärung zu N° 62. 

Auf der genannten Teilstrecke geht 
der ganze Verkehr aus dem Kirch-
spiel St . Martens nach Hapsal, wo­
durch der Verkehr ein sehr reger 
ist. Wegett der niedrigen Lage der 
Gegend ist der Weg in einem sehr 
schlechten Zustande, fo daß eine 
gründliche Rernonte erforderlich ist. 

Der Verkehr auf der Poststraße 
ist zu allen Jahreszeiten ein überans 
reger und ist die Strecke von 
300 Faden im beoölterten Dorf 
Wönküll bei Regenwetter sehr naß 
und zeitweilig unpassierbar. Im 
Irneresse des Verkehrs ist eine 
gründliche Rernonte dieser Teilstrecke 
notwendig 
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Denemnmg 

der Wege und Drücken. 
£ 

Landungsbrncke auf der Insel 
Worms baut Dorf Zöderby. 

Teilstrecke aus der Poststraße Re-
val—Peruau vom Gute Kosch über 
Walt pim Gute Kedeupäh: vom 
Gute Stoid) bis zum Gute schloß 
Fetts. 

Dauluiweg über die Bucht vom 
Hafeu Werder bis zu den Gütern 
Nelchat und Wattel. 

Teilstrecke auf dem Koulluunita-
tionswege von Hapsal bis zum 
Flecken Leal; vom Kirchhof in 
Hapsal bis zum geweseneu 5kruge 
Wigasti unter Pargel. 

0,13 

arbeiten, die während der Wirksamkeitsperiode des Operations-
füllen, und deren npprurimatiuo Ucpartition den ein-

E r s t e s J a h r l i H 4 

Beschrcil'nng der Arbeiten Werft Faden 

3,25 

1,005 

6,7 

Jiucttc« >l)r 1915 

Beschreibung der 
Ardeile» Werst Faden 

Bau eines 
Hafens und 

einer Erd- und 
Steinmole. 

Einmalige 
)ustandsetzuug 

des Weges 
durch 

Ausstreuen 
von Grant 

061 

3 125 
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planes ausgeführt werden 
zelnen Jahren nach 

Sfcrttfeä Iah« l iH« 

^ t Ä ^ Werft Faden 

Klarlegung der Bedeutung der 
Wege für örtliche landwirtschaftliche, 

industrielle und kumiuerzielle 
Interessen 

Quantum der Frachten, die 
ans Eisenbahnstationen, 

Landungsbrücken und 
anderen kommerziellen 

Punkten innerhalb des uom 
Wege bedienten Distrikts 
verladen und empfangen 

werden 

De m e r k u n g e n 

Anlage eines 
Dammweges 

mit 2 Durch-
lassen. 1,005 

Einmalige 
Instandsetzung 

des Weges 
durch^Verbrei-

terung und 
durch 

stellenweise 
Pflasterung. 

Die Insel Worms hat bis jetzt 
keinen geeigneten Landnngsplatz für 
Schiffe. I m Interesse der sich 
hauptsächlich mit Fischfang beschäf-
tigenden zahlreichen Bevölkerung der 
Infel ist der Bau eines Hafens 
unbedingt notwendig für die (5nt-
Wicklung und Förderung des Fisch-
fangs. Zu diesem Zweck beschlossen 
die Vertreter der Gemeinde kostenlos 
Material zu beschaffen. 

Die genannte Teilstrecke verbindet 
dieKirchspielc Fickel und^Rappel, uud 
ist erne Zufuhrstraße zu deu Stä-
tiotieit Hermet und Kedenpah. Der 
Verkehr ist eilt sehr reger*' und*der 
Zustand des Weges genügt nicht 
den Anforderungen desselben. Eine 
genügende Remonte durch die dazu 
Verpflichteten ist nicht möglich. Des-
halb ist eine Subsidie aus deu 
Mitteln des Wegebaukapitals vor-
gesehen. 

Der in Aussicht genommen« 
Dammweg hat nicht nur eine Be-
deutuug für den Lotalverkehr aus 
den südlich gelegenen Kirchspielen, 
sondern auch für den Pernaufchen 
Kreis in^Livland und fürJ'den Ber-
kehr vom Festlande nach Oesel. Der 
neue Dammweg würde die Ent-
fernung zum Hafen Werder um 
7 Werst verkürzen und eine sichere 
Durchfahrt bei hohem Wasserstand 
garantieren. Falls ferner eine Bahn 
nach Werder gebaut wird und ein 
neuer Hafen eingerichtet und das 
Fahrwasser vertieft wird, gewinnt 
der erwähnte Dammweg noch an 
Bedeutung. 

Die Bedeutung dieses Weges ist 
angegeben in NQ 62. 

350 



— 34 — 

's" 
gs 

Z 

70 

ßenennung 

der Wege und Drücken 

Zufuhrweg von den Gütern Tack-
fer, Uddenküll, Wiesenau ic. zur 
Station Pallifer; vom Gute Tackfer 
bis zur Hapsalschen Straße. 

11* 

3,25 

Arbeiten, die während der Wirksamkeitsperiode des Operations-
sollen, und deren approrimntiue Uepartition den ein-

G r f t e s J a h r »914 

Beschreibung der Arbeiten Werst Faden 

Statte* Jahr 1915 

i Beschreibung der .,., -, - . 
Arbeiten 

71 

72 

73 

74 

75 

Gehalt und Fahrgelder dem älteren 
Ingenieur der Estländischen Gouvcr-
nements Wegesession. 

Unterhalt der Kanzlei der be-
sonderen Session. 

Gehalt den Wege-Ingenieurcn der 
Ritter- und Landschaft.' 

Gehalt den ständigen Bauaufsehern 
(Dessjätniks) des Wegebankapitals. 

Stipendium bei der St. Peters-
burger Schule für Bauaufseher. 

B. A l l g e m e i n e A u ^ g a B e n 
(behalt und Fahrgelder 

(behalt und Fahrgelder an 3 Ingcnienre 

Gehalt und Fahrgelder 

Stipendiunl an die St. Petersburger 
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planes ausgeführt werden 
zelnen Jahren nach 

Trittes Jahr 191«, 

Beweibun« öer , , . g fe 
Arbeiten 

Klarlegung der Bedeutung der 
Wege für örtliche landwirtschaftliche, 

industrielle und konnnerzielle 
Interessen. 

Quantum der Frachten, die 
auf Eisenbahnstationen, 
Zandungsbrücken und 
anderen konnuerziellen 

Punkten innerhalb des uoin 
Wege bedienten DistrittL 
verladen und empfangen 

werden 

H e m e r k u n g e n 

Anlage eines 
neuen Grant-
weges nebst 
einer Stein-
brücke und 
Trummen. 3 25 

Die im Nord-Osten von der 
Station Pallifer gelegenen Güter 
und Gemeinden hatten bisher feinen 
graden Zufuhrweg zu dieser Bahu-
station. Durch die Anlage des 
neuen Weges würde die Entfernung 
zur Station um 3—4 Werst ver­
kürzt werden, was für den Handels-
verkehr von großer Wichtigkeit wäre. 
Außerdem würde der Verkehr nicht 
über die Poststraße gehn, die in 
sehr schlechtem Zustande ist. 

i m (ipouvextxetnent. 
dem älteren Ingenieur. 

der Ritter- und Landschaft. 

an drei Bauaufseher. 

Schule für Bauaufseher, 

Diese Ausgabe ist obligatorisch 
auf Grund des Beschlusses der be-
sonderen Session für Wegeange-
legenheiten beim Ministerium des 
Innern und der Finanzen. 

Auf Beschluß des Ritterschaftlichen 
Ausschusses uud laut Journal der 
besonderen Session für Wege-Ange-
legenheiten beim Rat für örtliche 
Wirtschaft vom 10. Dezember 1909, 
Ne 43, ist es als wünschenswert 
erachtet worden, daß für Wegear-
baten Bauaufseher angestellt werden, 
die ihre Bildung an der Bauauf-
seherschule der St. Petersburger 
Technischen Gesellschaft erhalten 
haben. Aus diesem Grunde ist iin 
jährlichen Budget der Ausgaben des 
Wegebaukapitals ein Stipendium 
vorgesehen zur Bildung eines aus 
Estland gebürtigen Bauaufsehers. 
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5 Denennung 

der Wege und Drücken 
S 

© 

= 

c 

V 

Arbeiten, die während der Wirksamkeitsperiode des Operations-
sollen, nnd deren approrimatiue Uepartitiou den ein-

E r s t e s J a h r 1914 

Beschreibung der Arbeiten | Werst i Faden 

Zweites Jahr 1915 

Beschreibung der v1 . . 
A rbe i ten " " > ' Faden 

76 Ausführung technischer Versuche. 

77 

78 

Unterhalt und Ankauf von Dampf-
und Pferdewalzeu. 

Unterhalt der Wege und Brücken 
des Wegebaukapitals. 

79 Ihtterhalt der Landesbrücken. 1. I n H a r r i e n . 

Brücken: a) Peldjöggi, Kolgamännik, Liiwa, Walltilll-Sodel, 
Liiwa, ^egelecht, Iaggowal lKoeralaog), 

b) Wahhakant, Sae, Kalra, Rappel, Röa, Tois, 

l l . F n W i e r l a n d . 

Brücken: a) Grenzbrücke, Tarwa, Repnii, Sillamäggi, 
Kauks I, Kauks II , Rannapungern. 

b) Nömme. 
c) Läsna, Loop, Arknal, Addiual, Mudda, Neu-

merhusen, Uchten-Semmi, Piira, Paddas. 

111. I n I e r w e n. 

Brücken: a) Raik, Piip I, Piip II , Wahho, Kosenömm, Iendel I, 
d) Ubbakal, Pochjak, Mekshof, Kollo-Sihhi, Kollo-

Serrefer I, Serrefer II, Weißenstein - Röal, 
Wodja, Wiefo. 

>V. I n d e r W i e k. 

Brücken: a) Kuijöggi, Kouowesti, Ieddefer, >t'osch, Iöggewa, 
d) Werder, Tuttomüggi, Laiküll, Vogelsang I, 
c) Sellenküll, Hohenheim, Kerwel, Pallifer, Taibel, 

Brückholz. 
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planes ausgeführt werden 
zeluen Jahren nach 

Dr i t t e s J a h r 1 9 1 6 

Faden Beschreibung der m -
Arbeiten ***** 

Klarlegung der Bedeutung der 
Wege für örtliche landwirtschaftliche, 

industrielle und kommerzielle 
Interessen 

Quantum der Frachten, die 
auf Eisenbahnstationen, 
LandungVbrücke» und 
anderen kommerziellen 

Punkten innerhalb des vom 
Wê c bedienten Distrikts 
verladen und empfangen 

werden 

H e m e r k u n g e n 

Piip - Männiko, Piip-
Hirro. 
Kappa, Hardo, Puuuama. 

Iseuhof, Liiwa, Sanniko, 

Sommerhilsetl, Alt-Som-

Iendel II, Kerrafer. 
Aaso, Teknal I, Teknal II, 
Weißenstcin Mekshof, 

Silwa, Looe I, Lade II. 
Vogelsang II. 
Zilmen I, Silmen II, 

Diese Ausgabe ist im Puukt 10 
der Instruktion für Wegeangelegen-
heiten in Livland und Estland vor-
gesehen. 

Die aus den Mitteln des Wege-
baukapitals gekauften Walzen müssen 
in Stand gesetzt werden, auch ist 
für den Ankauf von Chausseewalzen 
leichten Typs ein Kredit erforderlich. 

Die Brücken uud Wege, die aus 
den Mitteln des Wegebaukapitals 
erbaut worden sind, müssen aus 
diesen Mitteln unterhalten werden. 
Die Ausgaben werden im Budget 
der Ausgaben für das Triennium 
genau angegeben. 

Die Ausgaben für die Aufsicht, 
Reinigung und Remonte der Landes-
brücken werden laut Beschluß des 
Landtages der Estlmidischen Ritter-
uud Landschaft im Betrage von 
5000 Rbl. aus der Kasse der Ritter-
und Landschaft an das Wegebau-
kapital abgeführt. 
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Benennung 

der Wege und Drücken 

J=&i Ä 
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Arbeiten, die mährend der WirKsamKeitsperiode des Gperations-
sollen, und deren npprorimatiue Nepartiiion den ein-

E r s t e s J a h r 1914 Zweite«! J a h r 1 9 1 5 

Beschreibung der arbeiten Werft Faden j ^"^rbcitcn ^"' Werst Fnden 

80 Anlauf von Grandgrubcn. 

8 1 Mittel zum Walzen der Wege. 
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planes ausgeführt werden 
zelnen Jahren naä) 

Dritte« Jahr 1910 

«Wfcdhmj der , - ^den 
Arbeiten 

Klarlegung der Bedeutung der 
Wege für örtliche landwirtschaftliche, 

industrielle und konimerzielle 
Interessen 

Quantum der Frcuhten, die 
auf Visenbahnstationen, 

Landungsbrücken und 
anderen kommerziellen 

Punkten innerhalb des vom 
Wege bedienten Distrikts 
verladen und empfangen 

iverden 

H e m e r k u n g e n 

Laut £ 4(> der Wegcordnung in 
Estland uam Jahre 1905 ist der 
Ankauf HON Grandgrubeu aus deu 
Mitteln des Wegebankapitals in 
gewissen Fällen vorgesehen, um Ma-
terial zur Remonte der Wege zu 
beschaffen; die zu diesem Zweck 
nötigen Kredite werden in das 
Budget der Ausgaben eingetragen. 

Der Landtag der Estländischen 
Ritter- und Landschaft voni Jahre 
1911 beschloß Summen anzuweisen 
aus den Mitteln des Wegebaukapitals 
zum Walzen der Wege. Die er-
forderlichen Kredite werden in ba3 
Budget der Ausgaben des Wegebau-
kapitale eingetragen. 



Die Wegesession bei der Hauptverwal tung des Minis ter iums des I n n e r n 

hat mittelst ihres am 22. März 1913 bestätigten Journals vorn 6. März 1913 verfügt, 

den Operationsplan des Wegebaukapitals für das Trienflium 1914—16 mit nachstehenden 

Aenderungen zu bestätigen: 

1. Die gemäß P. 17 des Operationsplanes vorgefehene Pflasterung des Weges von 

der Kirche Kegel bis zur Brücke über den Fluß Kegel ist noch für eine weitere 

Werft in der Richtung zum Pastorat Kegel vorzunehmen. 

2. Die gemäß P. 28 des Operationsplanes im Jahre 1915 vorzunehmende Instand-

setzung des Weges Onorm bis Tuddolin ist im Jahre 1914 auszuführen. 

3. Der gemäß P. 66 des Operationsplanes im Jahre 1915 auszuführende Bau einer 

Landungtzbrücke bei Söderby (Worms) ist im Jahre 19l4 in Angriff zu nehmen. 

4. Die gemäß P. 59 des Operationsplanes pro l9!4 vorgesehene Remonte der 

Wegstrecke Toknmbeck — Sallotaggo anf der von Nisti nach Werder führenden 

Poststraße ist auf das Jahr 1916 zu verschieben. 

<^C^^^-^D 
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